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W Reiche finden anläßlich der Wiederkehr des VersassungZ»
zahlreiche Feiern statt.

m kiitj" keanzösische Nationalversammlung hat den Gesctzcnt-
' di, ^ Festlegung der Amortisationskasse als Versassungsgesetz

gegen 144 Stimmen angenommen.
Ii)ibcn .Rach einem offiziellen Kommunique des Quai d'Orsay

3>,r äeit im besetzten Rheinland insgesamt 70 000 Mann
chstruppen. hiervon 58 0V» Franzosen.
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^eues vom Tage.

»» a»j,,? ' c Bank Polski hat der Bank von England die letzten
^a »d 'h" Cn Psaudgold . die sie für den polnischen Gold-
Htjr* boit  dieser bezogen hatte , zurückerstattct . Damit ist der

J 9« Goldbestand wieder frei.
^rschl-^ ia englischen Bergarbeiter haben die Bermittlungs-

^ der Bischöfe als Verhandlungsbasis abgelchnt.
Norden Berlins kam cs am Dienstag abend erneut zu

""instötzen zwischen Polizei und Kommunisten.

dkk Schutz des pnvaieigenlums.
pSorh * ^eu ö ’c ên  f ° bedeutungsvollen Punkten auf der

-?! berö̂ i Un9 der internationalen Juristenkonferenz in Wien,
. ' Vio Deutschland durch den Reichsgcrichtspräsidenten Dr.

^ dertrcten ist , steht u . a . auch der Schutz des Privat-
Diese Frage ist zunächst von einem Ausschuß sehr

«r lg,? » behandelt worden , bevor sie vor der Gcsamtkonserenz
. Äußerung kommt.
fch '? chst nahm der Ausschuß Stellung zu den verschiedenen

her Enteignung . Auch die Enteignung Angehöriger
Staaten während des Krieges und die Wiedergur

die ^ 'Wl ' lfefer Enteignung wurde erörtert . Nachdem der Vor-
« jj dx„ , »ussel die charakteristischen Merkmale der Enteignung
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»bj 'Brussel _ „ _
jjtf bL bet Wiebencrt Ländern hervorgehob .cn hatte , kani er
PjkJ Bestimmungen der Weimarer  Verfassung zu

stach der bei Enteignung eine Entschädigung gezahlt
wenn nicht ein besonderes Gesetz etwas anderes

^d ^ Ässsor Bcllot berichtete über die Vorschläge , die der 6e*
Ausschuß der Gesellschaft ausgearbeitet habe. Sie

r JW bier  Grundsätze bczw . Feststellungen , deren Annahme
S  J}eni e,ten5 empfehlen wird : 1. den in allen Ländern gclten-

?^ undsatz , daß Privateigentum nur gegen Enischädi-
fi | ' !l| pet werden soll ; 2 . den gleichen Grundsatz für den
w11» ^ staatlichen Rechtsverkehr ; 3 . den Grundsatz , daß jeder
%ii, ; Eigentum seiner Angehörigen gegen diskriminierende
^ " ber offenbar ungerechte besondere Maßnahmen
M ) ■feten Staates schützen darf ; 4 . die Feststellung , daß
Atzg/ . den Friedensverträgen stir entcignetes feindliches
d, pnfentum eine Entschädigung vorgesehen ist.

T » der r ' ” — ' . . . - ■
big «»; daß er den Grundsätzen nur unter ausdrücklichem

de, f stimmen könne.
&ani

bet Debatte erklärte der Präsident des Reichsgerichts,
daß er den Grundsätzen nur unter ausdrücklichem

M " Mtimmen könne . Der erste Grundsatz entspreche
l ' tiitk ^andrech t Friedrichs des Großen  und

^ Reichsterfassung vereinbar , insofern schwerlich in
Ustz"Äd.ein Euteignungsgcsetz durchgehen lvürde, das für
« ^ Shie»wateigenium nicht eiiie Entschädigung zuerkenne.
.AM ^ ite und dritte Grundsatz entspreche der ständigen
Ä, . fö, deutschen Auswärtigen Amts , die vierte Feststellung
p bedeutsam insofern , als sie die Verpflichtung
'} WẐKigung uochmals betone, aber die Mittel, mit bene»
. «>>v r der .Friedenüverträge diesen Grundsatz dnrchzu-
il!4î esucht hätten, seien nicht in Einklang zu bringell mil

L °ge
»gen Völkerrecht.

wichtige Behandlung finde sich vorgezeichnct in dem
I? « Mchen Friedrich dem Großen und den Vereinigten
vWädi - st ' unzulässig , daß der Siegerstaat sich von seiner
c de» .oUngsverPflichtung dadurch freizlimachen silche, daß
Jrwitbe ,Ul tetlegencu Staat als Schuldner unterschiebe , ganz

Wenn er gleichzeitig diesen Staat durch die
ch , »tragsbestimmuiigen zahlungsunfähig mache . Red-
^ dmUpt sich deshalb gegen jede Billigung solcher Metho-
v International Law Association.
Äta S Grundsatz 4 wurde alsdann von vielen Rednern be-
^er „^ ch,von Angehörigen der Siegerstaaten. Nachdem

Abänderungsvorschläge abgelehnt worden waren,
Grundsätze mit einem von Lord Phillimore vorge--

ch ^ »ssr .Ptzscitz angenommen ; der ausdrücklich die Methoden
wchsf ' f igung , die die Friedensverträge vorsehen , als un-

verwirft.
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Die Sesatznna im Meinland.
Eine sranzösische Erklärnng.

. stanzöstschc Regierung veröffentlicht ei» kurzes Kommu¬
nist,,',. bem darauf hingcwi-s-n wird, daß di« verschiedenen

• äcn 'n der letzte» Zeit die Höhe der allii - rten Besatznngs-
> b0ll”* Rheinland falsch angcben. Tatsächlich besänden sich l»
^ » alliierte » Truppen noch besetzten Gebiet 70 000 Sol-

"^ von 58 00» Franzose».
llm daS deutsche Räumungsverlangen.

ch halbamtlichen Kreisen in Brüffel verlautet, wird
Aotb wegen der Verminderung der Besatzungs-
/cheinland dort so auioewbt . dab t.e bauvtsawlict

3. Jahrgang

an die Adresse Frankreichs gerichtet sei, da , wie man zugibb
Frankreich nicht in gleichem Maße wie Belgien und Englmö
seine Truppenbestände im besetzten Gebiet vermindert habe.
Man glaubt , daß die Note sowohl in Brussel wie auch in Lon¬
don formell zurückgewiesen werde , da es ^ “ 'n  L' nf
alliierte Angelegenheit handele , sur dw also die Botschafter
konferenz allein zuständig sei. In den genannten Kreisen ver¬
schließt man sich jedoch nicht der Notwendigkeit einer weiteren
Herabsetzung des französischen Truppenkontingents im besetzten
Gebiet.

Ser Dersaffungstag in Berlin.
Die Feier im Reichstag.

Am Gedenktage der Weimarer Verfassung hatten in der
Reichshauptstadt die öffentlichen Gebäude die Zkctchsfahne
gehißt , autz an zahlreichen Privathausern wehten die Reichs¬
flaggen , wie die schwarz -weiße Preußenfahne
vor Stadt Berlin . Auch die ausländischen Botschaften und
Konsulate hatten geflaggt . In den ersten Vormittagsstunden
fand sich bereits eine zahlreiche Menge am Haupteingange zum
Reichstagsgebäude ein , wo an der großen Freitreppe ar
15 Meter hohen Stangen die schwarz -rot -goldene und die
ReichSmarinestagge in leichtem Winde wehten . ^

Der Plcnarsitzungssaal des Reichstagsgebäudes , in dem
die Hauptfeier stattfand , war durch Tannengrun und gelbe
Herbstblumen geschmackvoll verziert . Heber dem Präsidenten»
tisch war ein riesiger Reichsadler angebracht , flankiert von den
Wappen der deutschen Länder . Kurz vor 12 Uhr fuhr

Reichspräsident von Hindenburg
iiU 'der Friedrich -Ebert -Straße vor dem Reichstage vor . Er
wurde vom Reichstagspräsidenten Lobe und dem Direktor
beim Reichstag , Geh . Rat Galle , empfangen und in die reser-
vierte Mittelloge des Plenarsaales geleitet . Beim Eintritt d*»
Reichspräsidenten erhoben sich die Versammelten von chren
Plätzen . Der Staats - und Domchor unter Leitung von Prvk.
Hugo Rudel trug ein altes Volkslied „ An das deutsche Bock"
vor.

ReichSinnenminisier Dr Külz
hielt bei der Hauptfeier die Festrede , in der er die Weimarer
Verfassung als Bekenntnis zur Volkserneuerung bczeichnete.

Der Gedenktag der Verfassung von Weimar trage das
ernsteste Gepräge , er sei ein Tag der Einkehr , der Selbst¬
besinnung und der nationalen Sehnsucht . Erst eine spatere
^)eit werde die besten Maststäbe für die Zeit seit 1914
finden . Er hoffe , daß dann von unserem Volke geschrieben
stehe : Durch Ätot und Niederbruch empor zur neuen Hohe!
Jeder einzelne müsse am Schilljal seines Vaterlmtdc >' Mit¬
arbeiten . Kein Bott und kein Staat könne sich auf tof
Dauer behaupten , wo nicht restlos alle Kräfte entsallcl
würden . , w

Die Verfassung von Weimar sei entstanden in der Zc .l
der tiefsten nationalen Not und sei gekMNNieN als Abschluß
der Revolution . Es gebe kein zweites Be .fp.el .n der Ge¬
schichte, wo ein Volk in einer Zeit so furchtbarer Heimsuchung
- Ichn. « unb » , - !> M ein« ülDuotSimna feines n« .

Nch-n Abens gcfunt .cn ,,n°e. * «") M«Schaffuna der Weimarer Verfassung der S -eg des staatliche«
Selbfterhaltnngswilkcns des deutschen Potts gegenüber dM
von außen und innen andra..ge..d°n Vernichtung-Willen

das Atel der MenschheilsentwickUng sein , das
VölkIeSnL
oerbindende . Dieses Ziel habe die Verfassung ufültul , UM

^ t̂U  Geist der Völkervcrsöhnung
als Erücbunasüel aufstelle. Man habe diesen Geist als pazi-

3KÄ'ä 'ÄwKÄ ?i4i a»“'
Wenn aber

der Pazifismus eine M-.'schheitsbcwcgung

Gesetz wird , caß . Ausgleich und nicht durch mccha-

INMÄSAUU ' w'i-d°n. bann «
Pazifismus ^ größte Menschheitsidee,

die es gebe. Noch »ns Atzre hinaus dâ deutsU Volk
eine « dornenvollenWegWandeN , | stehe, dann
Ende dieses Weges dw wnere ^ ^ lcin
dürfe leine Muhe zu groy , “i. /UaWm ,rT;dh() Solidarität und

Der
abe deutsche Volk sei geblieben.

Reichskanzler Dr.Mrx
aus¬

ergriff dann das Wort zu einer Rede , in der er u . a

fmjvie: ^ „sreuliches Zeichen der Wiedererstarkung der
Lebe'i'iskräste des deutschen Volkes, daß in immer weiteren Kreisen
des Volkes sich die Ueberzeugung Bahn bricht: D>e Weimarer
Verfassuna bietet die Plattform , auf der allein der Wiederaufbau
unseres ^Vaterlandes vor sich gehen kann. Wenn heut überall . ..
deutschen Landen der Geburtstag der Ber assung m schlichten,
aber eindrucksvollen Feiern begangen wird, so geschieht dies Nicht
nur um dankbar der Schöpfer der Verfassung z» sedenken und
ein ' offenes Bekenntnis zu ihr und ihren ethis-h-» Grundsätzen
abzulcgen. Es geschieht,u gleicher Zeit, um der L'eb- und Trcu-
Ausdruck zu verleihen, d.° uns alle m.t »ns-r-m de. chen Vater-
land verbindet. Noch immer trennen gewaltige Clnflussc weite
Kreise unseres Volkes. Noch immer stehen große Volksteilt ab»
lehnend dem neuen Staate gegenüber. -

Aber wie auch die Einstellung des Einzelnen sein mag, dar.n
sind wir alle einiq: Dem Wohl unseres Vaterlandes und unseres
L,7 .u M 3 * " »»b » •' D-- -. n- - nb
Handelns sein. Geloben wir am heutigen Ta-7, tu d' -s-m Dienst
an Volk und Vaterland uns gegenseitig zu uberbicten und
mals den Glauben °" di- deutsche Zukunft pr-iszugeben.

Die Schlußseier vor dem Reichstag.
Rack, der Feier im Plenarsitzungssaale verließ der Reichs-

vräsident das Ueichstagsqebände dur-ch das Hauptpvrtal . Bor
der Frellreppe hatte die Ehrenkompagnie der Reichswehr Auf-
stellimg genommen . Beim Erscheinen Re .chsprastdenten
setzte d-e "Musik mit dem Präsentiermarsch em und leitete , als
dê Reichspräsident die Ehrenkompagnie erreicht hatte , zum
Deutschlandliede über . Hindeiiburg grüßte die R^ chtung de
in zwei Gliedern ausgestellten Kompagnie und schrstt d« M ui
Begleitung des Reichswehrmmisters Dr . Geßler die Front ab.

Die Feiern im Reiche.
den meisten Städten des Reiches fanden ebenfalls

Kirchet .gwcken. Auch in Dresden war die Beteiligung an der
Feier sehr groß.

pomcark vor der Aationalversammlung.
Annahme der Regierungsvorlage. — Kommunistische Tumulte.

Vorzeitiger Sitzungsschlutz.
In der Abendsitzung erstattete Senator Wron Bericht

Uber die Kommissionsverhandlungen und empfahl dli. All-
mhme der WmgLck - e. Seine Au - ,,qrm,,en wurde»
Von der äußersten Llilkeii oft unterbrochen.

cstn der allgemeinen Aussprache kritisierte der sozialdemo¬
kratische die
Seren Hauptfehler seiner Ansicht nach ist, daß sie c -
sierung der schwebenden Schuld allgemein vorsic st.
gierung habe die Wahl zwlschsu einer alls -me ' NM ^Konsoli¬
dierung oder der Inflation , es sei denn , daß sie zu ^
ordentlichen Steuer ans das erworbene Vermögen grc.se.

Ministerpräsident Poincars
wies die Behauptungen Blums mit Protest stcnück. Mnffl
habe es so dargestellt als seien die von der Reg' n^ g vorge¬
schlagenen Lösungen in allen Punkten aussichtslos, s,
von den Sozialisten vorgeschlagen werde, habe aber olk Ällö-
sicht ans Erfolg.

Ein Mischensaa.
Eiiigrcisen der Scnatöwache.

Alsdann ergriff der komniunistische Abgeordnete Dorivl
das Wort und ries die Proletarier zum Ansstand gegen stmc
Unterdrücker und zur Aufrichtung der Diktatur auf . Auf Bor-
schlag des Präsidenten wurde Dorivt das Wort entzogen, ^ n'ser
blieb aber aus der Rednertribüne , wahrend die Kommunisten
ein Pultdeckelgeklapper und ein revolutionäres Lied anstunm-
te » . Präsident de Selves

unterbricht die Sitzung,
und nach 18 Minuten , als er wieder den Sitzungssaal betritt,
befindet sich der Abgeordnete noch immer ans der Tribtrne . Der
Präsident unterbrach nochmals die Sitzung , und der Militar-
befehlshaber des Scnatspalastes, General Pelletlcr, ein Kriegs»
Verletzter, dem der rechte Arm abgenommen wurde , erschien tm
Sitzungssaal,

gefolgt von sieben Soldaten,
und fordert den Abgeordneten Doriot auf , die Tribüne zu ver¬
lassen, was dieser auch tat.

Hierauf erschien de Selves mit dem Gesetzentwurf in der
Hand und ließ unter dem Pultdeckclgeklapper der Kommunisten
über den Schluß der Gcucraldiskussionund über die einzelnen
Artikel abstimme». Der Gesetzentwurf wurde alsdann in seiner
Gesamtheit mit 671 gegen 144 Stimmen angenommen.

Die Tagung der Nationalversammlung wurde darauf 9c*
schlossen. Die Abstimmung über die Zusatzanträgc ist dllrch
Sie Obstruktion der Kommunisten verhindert worden.



politische Tagesschau.
— +*  Schluß der Voruntersuchung in den Fememordafsärcn.
Nach einer Dauer von mehr als 1% Jahren ist die vom Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht HI Berlin geführte Voruntcr-
suchung in den Fcmcmordaffärcn gegen Leutnant Sand , Feld¬
webel Wilms und Wachtmeister Legner endgültig abgeschlossen
worden. Die Akten befinden sich nunmehr bei der Staats¬
anwaltschaft HI, die über die Erhebung der Anklage entscheiden
wird. Ebenso steht die Voruntersuchung in den Landsberger
Fememordafsären, in die mehrere der hier genannten Personen
verwickelt sind, insbesondere Schultz und Klapproth, unmittel¬
bar vor ihrem Abschluß. Beide Prozesse dürften im Oktober
die Schwurgerichte beim Landgericht HI in Berlin und in
Landsbcrg beschäftigen.

'M‘ Beratungen über den Unterschied zwischen Militär-
und Zivilslugzeugen . In Genf verhandelte das Unterkomitee
für Luftfahrt . Hier stehen die Franzosen auf dem Standpunkt,
es gäbe keinen militärischen Unterschied zwischen Militär - und
Zivitflugzeugen aller Art . Abgesehen von der Einrichtung und
der Besatzung seien sie nach den gleichen Grundsätzen gebaut
und so sei es gegenwärtig unmöglich , zwischen ihnen einen
Unterschied zu machen, was sich auch auf die Ersatzbestandteile
und Maschinen beziehe. In diesem Sinne brachten sie auch
einen Antrag ein, der vom englisch-belgisch-französischen
Komitee stilisiert wurde . Die Annahme des französischen An¬
trages erfolgte mit 15 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen.
Dem deutschen Standpunkt nähern sich am meisten die Hollän¬
der, Schweden und Amerikaner.

-*-« Zum spanisch-italienischen Handelsvertrag . Das
römische Blatt „La Boro d'Jtalia " führt ans , der italienisch-
spanische Vertrag sichere Italien und Spanien die Freiheit im
Mittelmeer gegenüber den Mächten , die die Hegemonie auf dem
Mittelmeere verlangten , vor allem Frankreich im westlichen

-und England im östlichen Teil . Italien müsse seine guten

tritt der süddeutschen Verbünde auii dem Rcichsvcrband . Me
Gründungs - und erste ordentliche Generalversammlung des
menhsverbandes des Deutschen Schuhmacherhandwerks fand
in Stuttgart statt . Da die Versammlung der Verbands-
Vorsitzenden die Stimmen der süddeutschen Verbände für nicht
gültig erklärt hatte , verließen diese den Saal . Württemberg,
Baden und Bayern scheiden also aus dem Ncichsverband aus.
Die Satzungen wurden einstimmig angenommen.

El Priesterweihe des Herzogs Karl Alexander von Würt¬
temberg . Dieser Tage fand die Priesterweihe des jüngsten
Sohnes des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht von
Württemberg , des Herzogs Karl Alexander , in der Erzabtci-
kirche zu Beuren in Anwesenheit der Verwandten des neuetttj
Priesters statt.

Beziehungen mit Griechenland ausbauen , sich der Türkei
nähern und seinen Einfluß auf die arabischen Länder ver¬
stärken . ^ Die Wirkung der englischen Oberherrschaft im öst¬
lichen Becken des Mittelmeeres müsse neutralisiert werden,
ebenso liege es im Interesse Spaniens gegenüber der fran¬
zösischen Hegemonie im westlichen Becken des Mittelmeeres,
aus dem Marokkoproblem eine europäische Frage zu machen,
um zu vermeiden , daß sie immer nur in Aussprachen zu zweit
besprochen werde , bei denen sich Spanien in Inferiorität
befinde . — Der Außenpolitiker des Pariser „Journal " fragt,
ob Spanien etwa habe beweisen wollen , daß es auch außerhalb
des Völkerbundes Vorgehen könne, um so auf Gens einen Druck
im Sinne , einer günstigen Regelung der Ratsfrage auszuüben.
Zum mindesten müsse man feststellen, daß durch solche Ver¬
träge , die nun überall abgeschlossenwürden , die Schwäche des
Völkerbundes in seiner Leistungsfähigkeit hervorgehobenwürde.

^ Amerika und der offene Brief Clemenceaus . „New
Aork Tribüne " meldet aus Washington , daß das amerikanische

• Schatzamt die Erörterung über den offenen Brief Clemenceaus
ablehnte . Das Schatzamt habe aber angedentet , daß der am
meisten umstrittene Posten im Schuldenabkommen , nämlich
400 Millionen für das amerikanische Kriegsmaterial , von
Frankreich während der Ministerpräsidentschaft Clemenceaus
übernommen wurde . Die politischen Kreise erwarten , daß
der Brief Clemenceaus den Widerstand des Senats gegen die
Ratifizierung des Schuldenabkommens weiter verstärken
werde . Die „New Dort Times " meldet die gleich Ansicht aus
der Umgebung des Präsidenten Coolidge . Der Präsident sei
deni Blatte zufolge besonders über den Vergleich Clemenceaus
des deutsch-amerikanischen Friedens mit dein deutsch-russischen
Friedensvertrag aufgebracht . Senator Ernst aus Kentucky
bezeichnet den Brief Clemenceaus als unverschämt und feind¬
selig. Die „New Jorker Tribüne " nennt in einem Leitartikel
den Brief Clemenceaus ein entschuldbares Produkt innerpoli-
tischer Motive . Die „New Dort Times " meint , daß die unge¬
wöhnlichen , aber eindrucksvollen Worte Clemenceaus das Ver¬
ständnis für eine Lösung des Schuldenproblems fördern wür¬
den. Der Herausgeber der „Manufarturers Record " in Balti¬
more , Edmonds , sandte an Clemenceau ein Telegramm , in
dem er erklärt , daß Millionen Amerikaner mit jedem Worte
seines Briefes übereinstimmten.

° Unfall eines Verkehrsflugzeuges . Das Verkehrsflugzeug
E . c>7, welches mit vier Passagieren von Fürth abgeflogen war,
crtitl nach ganz kurzer Fahrt in der Nähe von Bennhof einen
Strebenbruch . Ter Führer versuchte auf offenem Felde eine
Notlandung . Beim Dahingleiten über einen Getreideacker
stieß das Flugzeug an einen Erdhaufen und übcrschlua sich.
Der Führer blieb unverletzt . Vvn den vier Passagieren sind
eine rr-anie und zivci Herren mit geringen Berletzungen davon
getvmmen , wahrend eine andere Dame eine leichte Gehirn-
er>chutterung erlitt . Das Flugzeug muß abmontiert werden.

- P 'Ed gewordener Reisender. Ein Reisender, der
M Wetzlar er Bahnhof vor dem Halten eines Zuges seine
r^̂ olltur geöffnet hatte und deshalb von dem Aufsichtsbeamten
festgestellt iverdeu sollte, griff den Beamten tätlich an. Dieser
muhte den Widersetzlichen schließlich unter Bedrohung mit der
Dienstwaffc bändigen und konnte ihn dann erst zum Stations¬
gebäude bringen, wo die Feststellung der Personalien erfolgte.

□ Gemälde - Diebstahl . Aus dem Gocthe -National-
Miijcum wurde ein byzantinisches Oelgemäldc „Die Sicben-
,ch ascr , neben Jungfrauen in einer Höhle darstellend , ge¬
ilsten . Jede der Figuren , die vergoldete Heiligenscheine
tragen , tragt einen Namen . Das Gemälde ist 18 Ctm . hoch
«r »£ . Steif _,wtb ist ans eine Holzplatte gemalt . Das
Gemälde befindet sich in einem goldenen Holzrahmen , der
eine Hohe von 26.4 Ctm . und eine Breite von 24 .1 Ctm . hat.
. .. fl Schwere Fleischvergiftungen . In Hasscldorf im Kreise
Hunfeld und annähernd 20 Personen unter schtveren Ber-
gistungserscheinungen erkrankt . Eine davon ist bereits qe-
o r j-n' eingelesteten Untersuchungen haben ergeben, daß

es jich um schwere Fleischvergiftungenhandelt.
□ Haftbefehl gegen eine Gemeinde . Gegen die Gemeinde

Pie >an bei Wallendvrf ist wegen Verweigerung des Offen-
bariingseioes vom Thüringischen Amtsgericht in Gräfenthal
Hastbefehl -erlassen worden , weil cs dem Gerichtsvollzieher nicht
gelungen war , seinen „Kuckuck" zur Befriedigung der Ge-
memdeglaubiger an richtiger Stelle anzubringen . Man darf
gejpannt sein, ob der Gemeindevorsteher , der doch nur die
vorübergehende Ebbe in der Gemeindekasse erklärt hat , nun
auch | cm Bürgermeisteramt in das Amtsgerichtsgefängnis ver-
legen muß . Jedenfalls aber hat das Schuldenverzeichnis des
Amwgerichts Grafenthal durch jene Maßnahme eine ebenso
interessante wie bezeichnende Bereicherung erfahren , die von
neuem illustriert , in welche fatale Lage selbst ein Bürgermeister
heute durch die tvirtfchuffliche Not der Zeit geraten kann.

□ 280 000 Mark unterschlagen und auf der Rennbahnueft.  Ilm nnn . cn. ..*r .. y

öie dänische Galeasse „Sigrid " von einem blinden A
torpedo getroffen , das ein großes Leck in den Segler beka
deutsche Torpedoboote zogen Stahlleinen unter ihm ^ . Sefiu*es -3eü
versuchten ihn einzuschleppcn. Dabei riß eine StahMfl ^ bon zur
der Segler sank auf 25 Meter Wassertiefe . Ein Torsi' ttet  werd
brachte die Besatzung von fünf Mann nach Kiel . 8e" haben

□ Gräfin Bothmer verzichtet auf ihren Name»-
Gräfin Bothmer hat die Widcrspruchsklagc gegen #
schiedenen Gatten, der ihr seinen Namen entziehen^
zurückgenommen. Sie führt von jetzt an den Name»-
von Dierke.

□ Die ausgcraubte Entenfarm . In Teupitz bei; ^  Gcbi
Diebstahl verübt worden , der in der KriminÄM ^ ^ ^ , not

Rückgabe

k^ ußel, 1
0 °» Amt

e Gebt
ist ein _
ohne Beispiel dastcht. uu*  einer grvgen o-mienM - - ;»*«
in der Nacht unbekannte Verbrecher 1200 weiße P 't

2 aus Kähnen etttrf ^ berl
□ Bootsunglück auf der Oder . Auf der Oder \m  tzg;/ ''

mit drei jungen Leuten besetztes Paddelboot um . 1 ^ ri
Insassen trieben unter einen Frachtkahn und ertraiiW
Dritte konnte im letzten Augenblick gerettet werden . „

□ Ein gesunkener Dampfer . Der Dampfer „Fr
Lübeck, der mit einer Kalkladung sich auf der Reise "m  iä{tDPvifT 1
befand , ist bei der I n s e l M o e e n in Dänemark leckf. J ĉ c
den. Das Schiff wurde von einem Motorboot an ^ l erreicht ei
geschleppt, wo es im seichten Wasser sank. Die aus achfl. 1 "■
bestehende Besatzung wurde gerettet . Dänische «ad J
deutsche Bergungsdampfer sind an der Unfallstelle eii>M

«nt

Berlin , 11.
ging der frnni

K R

— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt ging ocr n- '
Franken gegen den gestrigen Stand um etwa sieben Pu»'"
17614 gegen London zurück. Brüssel hatte den gleichenÄ ö
lag damit relativ günstiger als die französische Schwester̂ ,
London-Mailand 14514. Sonst waren im intcruatlonalen
verkehr nur geringfügige Schwankungen zu verzeichnen.

— Effektenmarkt. Die Kursrückgänge der gestrige» ; >
haben eine starke Unsicherheit zurückgelasscn. Im ganze» M
die Tendenz bei Eröffnung uneinheitlich und versch>°°̂
schwächer.

— Produktcnmarkt. Es wurden gezahlt für 100
märk. 26.20—26.60, Roggen mark. 18.70- 19.30, Hafer «PL
19—19.80, neu 17.80—19, Mais loko Berlin 17.60- 18.30, %,* ■
mehl 38.50—40, Roggemnehl 27- 28.50, Weizenkleie 10.2»" }er,- . . ' » , »11

ar

Roggenkleie 11.10—11.40.
5t#Frankfurt a. M., 11.

— Devisenmarkt. Im Devisenverkehr hörte man bc»
zösischcn Franken in Pfundparität mit 176 Franken. De» »
Franken wurde mit 176%  Franken bewertet. Mailand it»1'* Msckmü,,
Pfundparität 145% Lire . |

Ui
?uf der
^herte s
^ertret

«um
!s§ C \ üb(c Fort

s:

verspielt . Um 280 000 Mark ist ein mittleres Bankhaus im
Zentrum Berlins durch den Prokur i st enPaael  aeschä-f„.Ix . t. r/-x. y P 1 '
dlgt worden . Er geriet seit Ostern vergangenen Jahres immer
tte  IGr 111 die Spieueioenschaft und verwettete ungeheure Sum-
nictr  unterschlagener Gelder auf den Rennbahnen . Durch dieamrtnpn  hpvSnrF +o ntiiUn . . . . .

Aus aller Keil.
□ Dcntscke Schuhmachertaglma in Stuttgart . — Aus-

” , - •■y - , ' yj v| im -nuvw ^ uvu « 1̂ 11̂ Ekle
x?i!cycrsal,chi,ngen verdeckte er zunächst die Veruntreuunaen.
Endlich aber jah er keinen Ausiveg mehr , legte ein umfassendes
G e j, a » b n 13 ab und wurde verhaftet.

□ Ter Ausbrecher als Kriminalbeamter . In Salztvedcl
wurde der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Kangsy festgenvm-
men . Kangsy ist seit einigen Monaten aus dem Gerichts-
gefangNls in Stendal entkommen und hat seitdem eine ganze
Reihe von Diebstählen ausgeführt . - Run erkannte ihn ein
rpouzelkomynssar in einer Straße von Salzwedel und verhaf¬
tete lyn . '

□ Grundsteinlegung des Marinekorps -Ehrenmals . Die
Grund,teinleaung für das geplante Ehrenmal dos Marinc-
kvrps zum Gebachtms an die in Flandern und Frankreich
Gefallenen soll anläßlich des Murinekorpstages am Sonntag,
5. Gepteinber , erfolgen . Mit der Leitung der Tagung ,st der
Kieler Verein „Marinekorps Flandern " deanstragt.

□ Unfall bei einer Torpedoschictziibung. Bei einer Tor
Pedoschießubuna deutscher Torpedoboote in der Qstsefee wurde

Pfundparität 145K Lire.
— Effektenmarkt. Das Börsengeschäft zeigte heiük

eine unsichere und reservierte Haltung . Kursabschwäch»nE
Kurserhöhungen hielten sich die Wage. Der Rentenmach^
harrte in Lustlosigkeit, die Kurse blieben zumeist unveE
Kriegsanleihe 0.490. ij'

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg6 ^
neue Ernte 28.50—29, Roggen neue Ernte 19.75—20, s f
ausländ . 20.50—22, Mais gelb 18.25—18.50, Weizen«^ . Aeschä
bis 42.75, Roggenmehl 80, Weizenkleie 8.75, Roggenkleie
Der Markt war lebhafter und stimmungsmäßig fester.

rn  steh.
Atnin,

'Ute? 5Vi. . r oln

Teßie Nachrichten.
Ein ganzes Dorf vernichtet.

Stolp,  11 . August. In dem Dorse Großen^
Kreise Stolp hat sich eine furchtbare Brandkatastrophc
Innerhalb von vier Stunden wurde fast das ganze
geäschert. 26 Gehöfte sind den Flammen zum Opfer
Außer dem Inventar und der Ernte , die bei dein >«hü  vcr \jrntc , ole ver oc»' '
Wetter der letzten Tagk säst ganz eingesahren lvordow.

"4‘”~ k-10 bis 200 Schweine, 50 Kühe und etwa
Das ganze Dorf gleicht einer einzigen Tr»"

ftub etwa 150 bis 200 Schweine, 50 Kühe und etwa
Verbrannt ^ ^ ~ >
stätte.

Endlich Herabsetzung der Besatzung.
Paris , 11. August . Von der französischen Regier'- -̂

amtlich mitgeteilt worden , daß die Herabsetzung der Är^ lnjS
truppen eine beschlossene Sache sei und noch im Lauft 11(1
Monats zur Auskübrunn gelangen würde.

Kinder der
Roman aus dem Neiv -Aorker Volksleben.

Von 9L Voetichcr.

>1) (Nachdruck verboten .)
„Du kennst meine BeöittstUNllen, Tom", erwidert sie

,o ruhig , wie sie es nur vermag . „Js mein Frank
frei ? Wenn nich — dann mach ', datz du sortkommst ."

„Dein  Frank?" höhnt Tom/ „Sieh öak Deinen
Frank  gibt 's nich mehr , nur deinen Tom.  Vcr-
jtanden? Rist'n seines Mädel, Anny Palmer. Aber
von jey ab hast zu tun , was Tom Bnller will . Von
wem sprichst also, wenn ich bitten darf?"

Die Empörung steigt in Anny auf bei seinem nnver-
ichämten Ton . Krampfhaft schluckt sie ein paarmal , be¬
vor sie herausstößt:

„Bon Frank Williams . Js er frei ? Antworte !"
„Ah—von Frank Williams! Das klingt schon an¬

ders , das lass' ich mich eher gefallen ", höhnt Tom wei¬
ser. „Ja , mein schönes Fräulein : Frank Williams is
frei — un zwar durch das gute Herz eines gewissen

Bull er , der nu seinen Lohn haben will . Glücklich
war er , der Williams , überglücklich , als er wieder
sritche Lust schnappen könnt ' . „Bist 'n braver Kam ' raü " ,
sagte er un drückte mir die Hand . Dann gab er mir 'n
Brief für dich. Willst 'n haben ?"

Tic Kehle ist ihr wie zugeschnürt.
„La.

Mit zitternd -n ,Fingern ergreift sie das zusammen¬
gefaltete Stückchen Papier und steckt es in die Tasche,
ate tarnt sich nicht dazu entschließen , den Brief zu lesen
m Gegenwart dieses Menschen.
. .., ' hr den Brief !" so sagte der Frank Williams -
lahrt Tom , der An »ys Empfindungen ahnt , im Ton
des Viedermanns fort , „gib ihr den Brief ! Sie is 'n

braves Mädel un ich tucrö ' sie mächtig vermissen . Aber
immer besser , als wenn man mich verurteilt hält ' !
Werdet alle zwei beide glücklich miteinander , oller
Junge - das wünsch ' ich euch von Herzen . Ihr seid
einander wert . Wenn ich vvn meiner nächsten Reise
zurückkehr', such' ich euch aus", sagt rr . . , Un tut zu
uns,  mein Schatz !" fügt Tom in widerlich zärtlichem
Ton hinzu . „Warum hast denn so plötzlich Ncwnork
verlassen ? Hab ' jey etil Recht , danach zu fragen , weißt !"

. Anny antwortet nicht sogleich. Daß Frank sic so
leichten Herzens aufgibt, berührt sie tiesschmerzlich.
Und doch — sollte sie nicht froh oarüber sein ? . . .

„Tom " , beginnt sie plötzlich , ihn offen und voll an-
klrckend , „ich will keine Geheimnisse vor dir haben . Ich
bin hier , weil ich Jack un Johny suche. Der Vater hat
sie wcggeschafft — ich glaub ', hierher "

„Schon möglich ", macht Tom achsclzuckcnd . „Er hat
schön oft davon gesprochen , daß die Bengels nich mehr
umsonst herum lungern sollen . Verdienen sollen sie sich
ihr Brot . Namentlich der Johny , der hält ' zum Clown
viel Talent . . . Willst ein paar Tage hier bleiben,
Anny ? Ich werd ' dir helfen suchen . Zwei sehen mehr
wie einer . Jey ' komm ! Will dich erst unterbringen.
Hab ' hier 'ne Bekanntschaft . Da kannst mit schlafen ."

Anny ist so müde und abgespannt , daß sie einwilligt.
Wie mechanisch folgt sie ihm.

Nach kaum einer Viertelstunde steht sie einem blei¬
chen , schwarzhaarigen Mädchen gegenüber , das Anny
mit neugierigen Angen betrachtet.

Ueber die Bedingungen wird man schnell einig . Doch
als Tom seine Börse zieht und dem Mädchen ein Geld¬
stück in die Hand drücken will , da erwacht noch einmal
Annys ganzer Stolz.

„Steck ein !" sagt sie trotzig . „Ich kann für mich
allein sorgen . Ich bin noch » ich deine Frau . Hab ' noch
’n Vierteldollar in der Tasche , nn 's andere verdien ' ich
mir dazu ."

Böse funkeln die kleinen schwarzen Augen oas
Mädchen nn. Tie Pupillen verengen sich so si'lsi'/
es außsichr , als ob sie schielten . j(f

„Du bist 'ne hochinütige Corte " , höhnt er
werd ' deinen Eivlz schon brechen . Verlaß dich örn  j

Und er will gehen.
flflch Nniiy eilt ihm nach und vertritt ihm öcn.̂ i„Höck zn . Tom ! 's Tmtfi alles rrnr f^ln zlvchv.̂*. 0™! -s must alles klar fein S'E 'iltuns Ich Habs dir versprochen, dich zu heiraten, m

werd mein Versoreckicn ballen wam  mein!
Ed ' mein Versprechen halten . Aber nur . röe»L,f,
mich noch vierzehn Tage in Ruh ' läßt — ganz i«
v.̂ tcbst Du weißt , daß ich den Frank WilliaM ^ S
lieht Hab' m,r aller Kraft meines Herzens —" , sie ‘JLt
einen Augenblick und cs ist , als ob die nitfftctA
Tranen ihr die Stimme raubten : dann fährt sie
lflsortJ - „ja , daß ich ihn noch immer liebe : öenkl
solche tliebe lap ! sich nich auf einmal ' rausrcißen . .,,1
ö" mich aber ' auälst int niich belästigst ' oder wich A
anruhrst iwr jener Zeit — dann sin wir gcsck^a , ' ' , * v , — e -unn nn wir ge, »/ ' .
Seute un Ich schleudere dir mein gegebenes Wort ■
flflsflt zurück , oder m ' einen desperaten Schritt - ' .j,-
ich bin desperat , Tom . Ans dem Leben mach ' ich " ■
mdT) mehr so viel — . |te schnippt mit drri FtngckU ' .'̂ j!
nur das Bewußtsein , daß ich dem Frank seine Fr 'eU. ,
wiedergegebcn Hab', macht mir das Dasein noch crU ' "
lich. Das merk ' dir !" ,,,

Doms häßliche Züge haben während Annys leufl,.
Eöorte eine gelbgranc Farbe angem "." '

. Fetzt , bei ihrer Erwähnung , daß Frank frei ftb
sprelt ein mephistophelisches Lachen seine breiten J ft
peu - Kaum kann er mehr an sich halten , um ilst'
diesen letzten Trost noch zu rauben . i,e-

Doch er weiß , sein Spiel ist dann ans . Und st (ß
herrscht er sich. Wenn sie erst sein Weib ist , soll cr
büßen — hnnderttach . tausendfach . . . Nur sie eijt

ssblzc Mädchen sein eigen nennen,
Trotz brechen ! Das Weitere kommt von selbst - - '

lFortsetzung foläl-
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>cn W" Linien über bie Verminderung des Besatzungsheeres sind
ler W in VW bekannt geworden . Auch die Deutsche Botschaft , die
M dM L fc Zeit die Verhandlungen geführt hat , ist nicht nu
itahlM ^ -. bon zuverlässigen ! Zahlenmaterial . Es muß affo ab-

TetpM », " werden , ob die Verminderung tatsächlich wirksame
m  haben wird.

Rückgabe ehemals deutscher Gebiete zur Behebung
der belgischen Finanznot?

Dussel , 11 . August . In aller Stille wird von den zu-
Amtsstellen die Möglichkeit erwogen , durch ver-

? Gebietsabtretungen die zur endgültigen Finanz-
» " 8 notwendigen Mittel flüssig zu machen . Die Gebiete

K Malmedy , St . Bith und der Teil des ehemaligen

Aanic^
>en ihr-'
ziehen >
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~ |tQfti {a , der gegenivärtig von der belgischen Kongo-
!> !̂JUUg i ^ - . . »- ~ * • «. ^ .!. -

^i ^ cn Gründen erfolgen , ändern nichts an dieser Tatsache.

i enE |J Utt8 berwaltet wird , sollen als Tauschobjekte dienen . Alle
rer schR. der belgischen Regierung , die lediglich aus inner-

g$ *i fttviVv* vtl/̂ +p rtv» Stuiov

August . (Amtlicher britischer Funkdienst .) Die
^ nt^ wbesitzer in Nothinghamshire und Derbyshire hatten

-r fr°"sl Pum"

Zum englischen Bergarbeiterstreik.

r nach-s e m/Usbesrtzer in Nothinghamfhir
vk leckS" isd̂ L r̂kschasten der Bergarbeiter in Derbyshire zu einer
on die? >e»- c" ug eingeladen , um in diesem Bezirk eine Einigung
t§  achis ^ 'ch°n.

Explosion von Benzintanks in Amerika.

e" lg' zLalsimore , 11 . August . Bier heftige Explosionen von
d,,! M -tanks , die 600 000 Galonen Benzin enthielten , ver-

q.dle Räumung mehrerer Straßen im südlichen Teil der
1l SMf o. .iniore , da es nicht gelang , das Feuer einzuschränken.

8che Verärgerung über den französisch -rumänischen

,en Z / 'kau, 11 . August . Die russische Regierung wird sich
csteriM- fe . 11 Jnlzalt des französisch -rumänischen Vertrages ^be-
alcn ans Paris gemeldet wird , wird die französische
neu.

Vertrag.

M ihre offizielle diplomatische Versicherung geben , daß
striacil ' ffc », *l'a9 nicht gegen die Sowjetunion gerichtet ist. Trotz-
iniiüii ^ L«»^ .n sowjetrussischen Kreis . ; mit diesem Vertrage
>ersch>̂ « Alfrieden . '
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Ein Jahr ökummlschs Bewegung.
!,ii ^ Unterredung mit Erzbischof Söderblom.
F y- ^ s der Welttagung der Christlichen Jugend in Helsing-

sich Erzbischof Söderblom-  Upsala gegenüber
Vertreter des Ev . Presseverbandes über die Auswirkun-
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, » k ~ oes Cv . Pregeoervauves uuee uic
? Nfevp Eunrenischen Bewegung seit der Stockholmer Kirchen-
? « O% - über die bevorstehende Berner Tagung des Stock-
^ Weg-f,8ortsetzungSausschusses , über die Behandlung der

A^ chuldeufiage und über die Bedeutung iin öffentlichen
.stehender Persönlichkeiten und Politiker für das

lE.otuin.
d.sî « b,om jn der Auffassung , das; auf der Berner Tagung

Hip'' " Ucrnationalen sozial -ethischen Forschungsinstitut cm
% 8-schaffcn werden soll, in dem die theoretische Grnnd-

ökumenischen Arbeit von Männern der Wissenschaft
Matchen Studien erarbeitet wird . Die Idee der sozialen

lt  der christlichen Kirche müßte noch gründlicher
Malt werden.

E Kriegsschuldfrage,  die gleichfalls den For .-
h  Ausschuß beschäftigen wird , verwies der Erzbischof auf
- M x liche Vorarbeit des Sonderausschusses unter dem
h  Engländers Garwie . Er sprach seine Anerkennung
S in Oie taktvolle Art , in der die deutsche Delegation unter
«AMtz Vizepräsidenten Kapler -Berlin diese heikle
« ^ handelt habe . Sie sei sicherlich zu lösen , wenn man auf
Weitet ! loyal sei , aber schließlich könne eine christliche

'fation eine politische Frage nicht aus der Welt schaffen.

, Die Notlage im Seschten Gebiet.
Zugabe des Gewcrkschaftsausschusses an das Ministerium

^n ^ ^ werkschaftsausschuß siir die besetzten Gebiete , desseit
^ der Rälnnullg der Kölner Zone nach Mainz verlegt

hat sich in einer VorstQlldösitzung niit der wirr-
Lage im besetzten Gebiet besaßt . Tas Ergebnis der

S,sj-i . ungen hat der Vorsitzende des Ausschusses , Gcwcrk-
wtar Thomas Mainz , nunmehr in einer Eingabe dem

kr s'w die besetzten Gebiete übermittelt . Angesichts , der
?% £ > das; die Krise im besetzte» Gebiet einen durch den

jtarf geschwächten Wirtschaftskörperbetroffen hat,
kiV ^ch-re Berücksichtigung dieses Gebietes un Ärbeits-
M k : Ä ^ Nogramm qeforvert . 11. a . iDt"Cb dUa) angelegt,
? L ? ^ gcbung uon Aufträgen durch die Reichsbahn und
KchPwspost , die ans Grund der gewährten Kredite verteilt
KJ die betriebe im besetzten Gebiet vorzugsweise bedacht
klm Rücksicht auf die Besatzungslasten wrrw ferner
}’« das Reich die Gemeinden des besetzten Gebiets

^vhnnngsbautätigkeit über das sonst«bliche wias;° UUtG'‘rj‘” ' ‘nerstützt.

t?

der deutschen Vieneuzucht-

, Kauft deutschen Honig.
iw io ^ Enenzncht ist Nicht ein so einfaches Geschäft , w '.c cs
» Anche Leute vorstellcn , wenn es sich nur darum han-
XA die Bienen den Honig heimtragen , so wurde ine
'V nicht einen so außerordentlich starken Rückgang

haben . Mißernten , Verteuerung der notwendigen
%  ül 9cn  und Geräte , der Ausfall der früheren staatlichen
SN besonders aber die Konkurrenz des imnderwcril-

SE5 ? ndshon,g haben dazu geführt daß die meisten
Mt >u den letzten Jahren Zuschüsse rrforderten . -̂ rlrauv
k iwm ' baß die Zahl der Bienenvölker IN Dem,chland seit

schlaf kkw ^zurückgegangen st' t .^ Zahlte Wir ^ 900 îtt2 605 350 Binenvölker , waren -
k o0. ' sv war die Zahl 1921 auf 1930 38v und 19 _2 auf

äutü % ganqe « . Nach den neuesten Zählungen i\t
S . siMng seit 1922 noch verhängnisvoller geworden ; iahr-
hk, ! ,krchsch >iittlich 98 823 Völker verloren gegangen . Em
Mk M » der Bienenzucht ist nur dann möglich , wenn d eh  Hdec lohnender wird. Dazu gehört aber eine Ste.ge-
kwm , Absatzes des deutschen HomgS . Und diese Absatz-
ktfiek ' st ohne weiteres möglich , wenn die große Vir-
Kg iJ ' k sich davon überzeugen läßt , daß der au ^landls )
«Alge der im Ausland üblichen Versa >ldmampulati ° nen

Minderwertig ist , so daß es sich, wohl lohnt, ^ aus-
nicht teueren , deutschen Honig zu frui ^ u.

AusMO hbö  Fm.
I Flörsheim a . M . Der ganze Ort wird gegenwärtig

aus Anlaß des Wasserleitungsbaues durchlurwt Allerlei
wichtige Entdeckungen sind schon gemacht worden , z. B.
vorzeitliche Gräberfunde ( fränkische ? ) in der Ei,enbahn-
straüe . 10 — 12 Stellen über den alten und neueren Orts¬
bereich verteilt , zeigen deutlich Reste von Wohngruüen
und brachten Scherben und Knochen zutage , ^ chnae , datz
nicht in jedem Fall gründlicher nachgegangen werden rann.
In ' der Untermainstratze finden sich unter dein rötlichen
Lehmboden (Löß ) an die 70 Meter lange Spuren von
Siedlungen , die vielleicht aus vorkeltische Zeit hindenten.
Sckerbeii in Schnur - und Bandkeramik wurden gefunden
nebst Knochen , die vor Alter braun und fast versteinert
erschienen . Alles in allem ein Beweis dafür , daß unsere
Gegend speziell unser Ort bis in die frühesten Zeiten zu¬
rück recht stark besiedelt war . — Vielleicht findet fick) ein¬
mal eine berufene Feder , die das Flörsheim der Vorzeit
schildert und alle die zahlreichen hier bereits geinachten
und in Museen wie Privatbesitz befindlichen Funde zn-
sammenträgt und durch Drucklegung der Gesamtheit zu-
aänalich macht . — Jeder Einzelne aber , der durch seine
berufliche Tätigkeit oder auch durch Zufall derartige Ent-
decküngen macht , versäume nicht unverzüglich Meldung davon
zu machen.

Rüsselsheim . ( Neue Straße Oppenheim — Rüsselsheim .)
Zu den großen Projekten , die zur Zeit , n Unterhandlungen
stehen , gehört in Verbindung mit dem Mainbruckenbau
der Straßenbau Trebur — Schönauer Hof . Die Straße
bedeutet die direkte Verbindung zwilchen der Rheinsahre
bei Oppenheim und der neuen Brücke.

Rüfielsheim . Der Arbeiter Ludwig Merk von Erben-
beim geriet in den Ooelwerken mit der linken Hand in
die Spindelmaschine und zog sich eine schwere Verätzung zu.
Durch das Sanitätsauto der Werke wurde er ins Städtische
Krankenhaus nach Atainz gebracht.

ä  Frankfurt o. M . (Anfw ertung städti  sch "r In¬
fi  a t io  n 8 - M a r k - A n l e i h e n .) Die Jnflations -Aiarl.
Anleihen der Stadt Frankfurt a . M -, die m der Zeit vom
1 . Juli 1920 bis 30 . Juni 1922 ausgegeben sind , sollen m i t
5 Prozent ihres Goldwertes,  und die in der ^ eit
vom 1. Juli 1922 bis zum Ende der Inflationszeit ausge.
gebenen mit 12 lA Prozent i hres Go l d wertes in
bar a b g e f u n d e u werde  n . Ferner Hot der Magistrat
zugestimmt , daß den im Jnlande wohnenden Reich ' angchori-
gen , deren Jahreseinkommen 3000 Mark nicht ubersteigt , ohn
weitere Prüfung der Bedürftigkeit für Altbesttzstucke der Stadt»
gemeinde , soweit der Gesamtgoldwert des Besitzes weniger als
500 Mark beträgt — die gesetzlich der Ablösung nicht uiiter-
lieaen — aus Billigkeitsgründen eine Barabfindung m Hohe
von etwa 12%  Prozent des Goldwertes gewahrt wird.

A Frankfurt a . M . (P l ö tz l i ch e r T o d ) Der Vieh¬
händler Müller aus Altenuhr , Bezirksamt Gunzenhausen,
wurde beim Besteigen eines Personenzuges im Hatlptoaynyof
Frankfurt a . M . von 'einem Schlaganfall getroffen , der seinen
Tod zur Folge hatte.

A Herborn . (7 . Nassauischer Bauerntag in
H e r b o r n .) Unter Teilnahme von ungefähr 30 000 Bauern
wurde im Städtchell Herborn im Dilltal der 7 . Naßau >lche
Bauerntag des Rcichslandbundes abgehalten . Von der Zen¬
trale des Reichslandbundes waren die beiden Präsidenten Hepp
und Kalckrcuth erschienen . Die Darlegungen der Referenten
über Ausgaben und Pflichten des Landvolkes fanden stürmi¬
schen Beifall.

A Hcrborn . (D i e Un w c tte rsch  ä de  n i m W e st er-
lv a l d.) Eine Kommission , bestehend aus Vertretern der .) ê-
gierung und des Kreises , besichtigte in diesen Tagen die durch
das Unwetter am schlimmsten betroffenen Gebiete der Wester-
waldkreise . Dabei wurde festgestcttt , das; rn einzelnen Ge mar-
kunaen der Schaden sehr groß ist und mancher Landwirt eine
schwer auszuglcichende Einbuße seines Wirtschaftsbetriebes er¬
litten hat . Hilfe wäre hier drmgerw anl Platze und lvird
hoffentlich nicht ausblcibcn . . .

A (SWc ^cit lKra ftpostliuie Grehen
f l Cc n ) Zur Erschlicßniig des Hüttentverkes beziv . des Klee-

bachtalcs wurde der Krastpostverkehr ^ n - "2 ° chelh^ m
Niederkleeen eröffnet . Der Eröffnung wohnten Vertreter der
Stadt solvie der Post bei . . .

a ®in Krematorium  I n c» l e t; e n .)
Das von der Stadt errichtete
gestellt lvorden Die Baukosten beiragen so ovo Mark,
känfia ist nur em Verbrennungsofen errichtet worden , doch
ist Einlage eines zweiten Ofens schon vorgesehen.

L ? Marburg . , QÄL ^ Jciger .ag
stifitz in desseit Nahmen am Sonntag , is . August , am ^ ager-
venkinal eine Kranzniederlegung erffigt . ™

bu Ij MNKÄS

Wahl gestellt worden . „ A OmitMer

A Steinau , g “ f fjfl em Schaffner aus Bebrc
Steinau und Salmur s verletzte sicb erheblich am Kopfe#£g SrSSSÄ5??fi*4 .

a  B ° d O - iN3 - L « °- -°° " » chk ° n Ä Li
Am 1. Aiigu on bekanntgcben . Mit dieser Zahl ist
gasten und Paffauten oe ^ ^  Besucher,
d >e Ziffer dwn ^ c rialfle Gicht und Rheuma-
welche an ^ erz - ' Wallenleidcn kranken , vermehrt sich von
tlsmus , an Leocr - d 0 ;^ ^ ^ ^ ekennung findet der neue , in

massivem SandstKn erstellte Bahnhof mit seinen vorliegendennmpivein . Springbrnnnenanlage . Es ist
großen Rasenfl 4 worden . Die Stadtverwaltung

bat eine Ae Siedeln -m am Nordwestrande der Stadt fertig¬
en n tzn ' ,,ie Doppelhäuser ollen der Aufilahme der Be-
gestellt . 26  große ^ oppecyan ! ^^ gcräumt  wird , dienen.
GZhucr ences ' werden sich ihnen voraussichtlich an-
Wectere 20 NeutziUten werom ahselau ^ m  Winter
schließem - ic 9 Umänderungen , neue Bcetanlagen
und FruhMbre we^en trche uma ^ t'nan jc^ t wohl vom
und massive Umzaunrmg erfay , \ Weihern als vonasas Äi “" “ »»"

Schöne Spaziergänge in oas landschaftlich vevorzugte Orvtal
sind dem Kurgäste möglich und vier große Pcrsonenautvomnl-
busse stehen zur Verfügung , um die Gäste in regelmäßigen
Fahrten in die näheren und entfernteren Partien des
Spessarts , des Vogelsberges und der Rhön zu führen . Wer
die wundervollen Fahrten in den Hochspessart nach Rohrbrunn
und MespelbriMii , die Fahrt durch die Rhön nach Kissingcn
und Brückenau , die Fahrten ins Maintal nach Lohr und Wert-
heim mitgemacht hat , der wird gerne zugestehen , daß ihm in
angenehmer Fahrt eine Reihe reizender Landschafts - und
Städtebilder zu Gesicht kamen und daß er Wälder sah , welcbe
Perlen der Forstwltur sind.

Malt;.
Hochheim am Main , den 12 . August 1926.

Bezirksjuqendwetturnen . Am verflossenen Sonntag
fand in unserem Städtchen das Bezirksjugendwetturnen
des Gaues Süd -Nassau statt . Von nah und fern strömten
die jugendlichen Turner herbei , um sich in friedlichem
Wettkampfe zu messen . Nach einer schon ausgefuhrten
Massenfreiübung begann der Wettkampf um 1 Uhr nach-
mittuas , welcher aus einem Reunkampft bepand . Hierbei
wurden sehr schöne und vortreffliche Leistungen vollbracht.
Rach Beendigung des Wetturnens zeigte die hiesige Turn-
aemeinde sich in einem Schauturnen , wobei man mit Zu¬
friedenheit seststellen konnte , daß auch hier sich bte _ eble
Turnersache hebt . Die Siegerverkundigung fand UM i Uyr
statt . Von der hiesigen Turngemeinde wurden in der
Oberstufe der Turner Martin Kenn 9 . Sieger , Georg
Blum 14 . und Lorenz Treber 23 . Sieger und in der Unter¬
stufe Ernst Schaulinski 5 . Sieger , Bath . Kaiser / . und
Rolf Dösseler 19 . Sieger . Nach einer Anfprache des Gau-
spielwartes Herrn Hertlein , welcher den Turnern für ihre
Mühe und Eifer und der Turngemeinde kur die schone
Vorbereitung zu dem Feste dankte fand am Abend noch
eine kleine Familienfeier statt . In vorgerückter Abend¬
stunde wurden Pyramiden gestellt und elektrische Keulen-
übunaen vorgeführt , die großen Beifall fanden . Gegen
12 Uhr trennte man sich mit dem Bewußtsein , daß man
in unserer Gemeinde wieder einmal einige recht schone
Stunden verlebt hatte , zum Segen unserer Turngeme,nde
und rum Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes . Bei

Li ° m k- mm - nÄ * . „ •* .15 . August sti - > st° » Md - " ;
den Sportwerbetage der Spieloereiulgung 07 be ml gt
nm di - yiefiae Turngememde bei dem Lauf „ Rund um
Hochheim " mit den ' beiden schon öfters preisgekrönten
Strlckenlüufer Phil . Sack und Jak . Keim , sowie mit einer
Vereinsstafette . Gut Heil!

Von dem Brückenweihfeste in Frankfurt a . M . Um
deu Zuschauern bei der Brückenweihe Eelegenyeit zu geben,
die Rede des Herrn Oberbürgermeisters und die übrigen
Auipruchen zu hkäu , werden auf d ° u d ° ld ° u M - , » u, - - u
Lautsprecher aufgestellt . - Zu dem Schisfsfestzug anläß¬
lich der Brückenweihe werden von Hochheim a . M . zwei
Festschiffe entsandt . Beide schiffe werden in Hochheim
ausaestattet . Das eine Schiff wird non der Stadt Hoch-
Heim unter Beteiligung namhafter Hochheimer A ' rmen
gestellt , während das 2 . Schiff eine Ladung " Bürgest Grün
und Hochheimer " aus dem städtischen Weingut birgt.

Storchen -Konferenzen . Aus Staden wird berichtet,
den arotzen Wiesen bei Ober -Florstadt rann man

fas / jeden Abend ein interessantes Schauspiel beobachten.
Unter großem Geklapper geben sich hier die horche f -

Schwächlinge uud Fluguusülstg -! mii «yimulgeii
hieben der älteren Störche zu Boden gestreckt D ! w
Konferenzen bilden die Vorbereitungen für den bi g
Abzug der Langschnäbel nach dem Süden.

Ein astronomisches Ereignis . Bom tö August ab rst
ein besonderes Himmelsereignis zu beobachten . 1
der Planet Jupiter kommt an dlKm Tage tn Oppofttfon
zur Sonne und bietet die ganze Nacht hindurch ein unge
wohnlich glänzende Erscheinung , dw die hellsten Wxsterne
um ein Aiehrsaches weit überstrahlt . 2n ^ den nächsten
Tagen sind zahlreiche Sternschnuppen ZU sei > 1 .
Radianten im Perseus haben . Diese Erscheinu g g
hören einem Schwarm an , ° er ocne Umlaufsze
Jahren um die Sonne hat . also erst M Jahre 2034 wie¬
der erscheint — Auch die M '.lch tratze ist im August bes ° n^
ders schön zu beobachten . Sie steigt von SSW . aus ZUM
Zenit und trifft den Horizont wieder cm Nordosten.

Wie entsteht das Summen der Ttuvensnegenr
«t sind wird-- in Sch«« " LL "L7 "« "lli!,s.

« »» « -d !4 °» 2Ä VS
.ommeu unb xjkux  luirb luüb / fH'TirTi inih ciTtbfinblicö
nie Stellen des Gesichtes anssucheu , dm k tzl ch UNd empsMWch
ind , Man schlägt nach ihnen mA»
ummend auffliegen , um 6̂ 4 Wtedrr testM ^ .
sich resigniert man nnd beginnt , wenn mausich resigniert inan und beginn -, » ' , : c . ■ Zie Fliege
5ch  Zweck dieses lästigen Hausinsekt ^ Menschen ist sie
m "ÄlÄWsSi sn
bestenfalls ein Gegenstand Lranlaqt , denkt man
man aber em wenig naturftrsch scĥ ve^ ^ u,denfliege ent-
oielleicht darüber nach, wie das „ , ^ das hörbare
steht. Ursprünglich war nca> ^ heim Fluge her-
Summen durch die ra chen Mg » och *u  fff , Irrtum heraus-3DOVQd3v'CicJ)t h)itb . 1 / > Srtim »nfft '’ii funtntcit , Vücntt
gestellt Die Fliege vermag an ^ da .m ^n ^ch ^ ^s, ^
man ihr die .z-lugel entfernt . - Schwingkölbchen an,

*
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scheu Farbentag für Architekten 1925 in Hamburg zum Aus¬
druck gelangte, in die Wirklichkeit umzusetzen. Es wurde eine
Umfrage bei 600 Stadtverwaltungen veranstaltet, um deren
Stellungnahme zu dieser Frage zu erfahren und gleichzeitig
auch einen Ueberblick über die zur Verfügung stehenden Rechts¬
mittel gegen eine Verunstaltung des farbigen Stadtbildes zu
gewinnen.

Ungefähr 300 Stadtverwaltungen haben auf die Umfrage
Seantwortct und aus ihren Erklärungen ergab sich,dass die Be¬eidung der Farbe im Stadtbild mehr und mehr an Populari¬
tät gewinnt.

Für notwendig wird jedoch eine Stärkung der Rechts¬
grundlagen für ein Eingreifen der Behörden und die Schaffunc
einer besseren Grundlage für die farbige Behandlung bei
Städte gehalten.

# Die Zuckcrrübenuntcrsuchungdurch das Institut sm
Zuckerindustric. Den vom Institut für Zuckerindustrieaus¬
geführten Untersuchungen zufolge hat sich die Beschaffenheit
der Zuckerrüben gebessert, wie aus dem Ergebnis zu entnehmen
ist: Durchschnittsgewichteiner Rübe 218 (i. V. 209) Gramm.
Durchschnittsgewicht der Blätter einer Rübe 579 (358)
Gramm. Durchschnittsmenge des Zuckers in der Rübe 25,8
(28,6) Gramm, Zuckergehalt14,8 (13,9) Gramm.

# Der deutsche Luftverkehr im Juli . Trotz des ungün¬
stigen Flugwetters im Juli konnte der regelmäßige Strecken-
Verkehr der Deutschen Lufthansa ohne Unterbrechung auf allen
Linien durchgeführtwerden. Im ganzen erfolgten im vorigen
Monat mit 115 eingesetzten Vcrkehrsmaschinen 7342 Starts
und ebensoviele Landungen. Täglich wurden 36 411 51m.
zurückgelegt. Die Passagierfrcquenz war auf allen Strecken
lebhaft, die Frachtbeförderung erfuhr namentlich auf den gro¬
ßen internationalen Linien eine Steigerung . Unter den aus
dem Luftwege durchgeführten Frachttransporten befanden sich
auch Gold- und Silbersendnngen , die von England über Frank¬
furt a. M . nach Wien gingen.

O Petrolcumersatz aus Schiefer. Auf dem Institut für
Politik in Williamstown teilt I . I r v i n e mit, daß England
ein Verfahren entwickelt habe, mit dessen Hilfe man Petrolcum-
ersatz aus Schiefer gewinnen könne. Da vor allem der schot¬
tische Schiefer seit 60 Jahren fast völlig abgebaut ist, wird
gegenwärtig ein minderwertiger Schiefer bearbeitet, der in
einem äußerst wirtschaftlichen Prozeß karbonisiert und
destilliert wird. Die beiden anderen Verfahren, nach denen
man zurzeit einen Petrolcumersatz gewinnen kann, sind be¬
kanntlich die der deutschen Chemiker Bergius und Fischer^

Eine neue Flugzcugabwehrkanone.
Dieses Abwehrgeschützzeigt die merkwürdige Montage,

»den Kanone und unten Schlepper zu sein. Sie kann in
einer Stunde 20 englische Meilen (32,18 Kilometer) be¬
wältigen.

Eport-Rachn'chten.
Rhönscgclslugwcttbcwcrb.

, Bei der Preisverrcilung des 7. Rhönsegelflugwettbewerbes
erhielt den Hauptpreis für die größte Gcsamiflugdauer Fuchsinajor
(Breslau) bei einer Leistung von 44 Minuten 8 Sekunden bei
33 Flügen.

m Im Anschluß an die Preisverteilung begann die technische
Prüfung neuartiger Flugzeuge und Flugzeugmodelle, die bis zuin
25.  August dauert. Ter Zweck dieser Prüfung besteht darin, neue
Ideen. zu fördern, die geeignet erscheinen, eine weitere Entwicklung
der Segelflugzeugeund seiner Auswirkungen auf die Flug¬
technik zu ermöglichen. Zugclassen sind sowohl Flugzeuge als auch
Flugzeugmodelle. Tie Bewertung erfolgt nach Punkten und zwar
unter Berücksichtigungder theoretischen Bearbeitung der konstruk¬
tiven " ösuna der Bauausführung und der Flugwertung.

Der deutsche Dauerschwimmer Kemmerich will den Kanal
durchschwimmen.

Der deutsche Dauerschwimmer Otto Kemmerich  reiste
am 12. August von Husum nach England ab, wo er einen Versuch
zur Durchschwimmung des Aermelkanals unternehmen wird.
Kemmerich wird alles aufbieten, um den von Fräulein Ederle auf¬
gestellten Weltrekord zu drücken.

Der Trainer des Stalles Löwenstein tödlich verunglückt.
Der Trainer des Stalles Löwenstein, Fritz Schütz, wurde in

Dortmund-Wambel beim Aussteigen aus der Straßenbahn von
einem Auto erfaßt und so schwer verletzt, daß er kurze Zeit später
starb. In ihm verliert der westdeutsche Pferdesport einen seiner
besten Sportsleute.

Gerichtliches.
Der „Schrecken des Saucrlande ?".

Das Erweiterete Schöffengericht in Arnsberg verurteilt«
den 22jährigen Arbeiter Richard Fischer aus Hagen wegen
wiederholten schweren Einbruchsdiebstahls zu 15 Jahren Zucht¬
haus. Fischer, der bereits am 1. Juli wegen Totschlags zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war, war das
Haupt einer großen Diebesbande, die jahrelang das Sauer¬
land und die um: egenden Gebiete durch ihre Raubzüge un¬
sicher gemacht hatte. In der jetzigen Verhandlung konnten
dem Angeklagten nicht weniger als 23 schwere Einbruchs-
mebstahle nachgewiesen werden. Sechs Mitangeklagte erhielten
wegen Diebstahls, Begünstigung , fortgesetzter Hehlerei usw.
Zuchthausstrafen bis zu vstr Jahren . Bei zweien wurde
außerdem auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von fünf Jahren und Stellung unter Polizci-
ausstcht erkannt.

Schwere Strafen für Meineid.
Das Schwurgericht Waldshut verurteilte den Händler

Otto Scherer von Tiengen wegen Meineids zu sechs Monaten
Gefängnis und seinen Diensthcrrn, den Viehhändler Alfred
Levy aus Breisach, zu einem Jahr Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust̂ Em weiteres Urteil wegen Meineids lautete auf
e,n Jahr,Zuchthaus und ein Jahr Ehrverlust gegen Anna Bol
aus A;chen.

selbsttätige Waschmittel

1! die W&iche die Augenwei¬
de der Hausfrau, der Neid der
Nachbarn»ela »Ind drei Dinge

erfordernd}; MUde Seife,
Sonnenblelchkrofl und weiches
Wösier.
'Perflor ab einziges Wasch-
1 mittel verein» diese drei Dinge
in sich: E« Ui garantiert ohne
iSchßrfe wie mildeste Seife, es
Iwfiidif durch einmaliges viertel-
IstQndlges Kochen ohne lästiges
!Reiben blatenwdh. es bleicht
jund enlfemi Jeden Fleck, cs
;enthärte ! de » Wasser selbst
lÄüflu. »ermelclel Kalkflecken

Perflor nltrnuih
heiß auf lösen/

SöWMMWW 1924
Morgen Freitag abends

8.45 Uhr Eesangsprobe.

Frischer Transport
erstklassiger

Ml ii.öinieritotin?
st' hen zu billigsten Preisen
zi in Verkauf bei Max Krug,
Hochheima. M. Telefon 48.

Achtung!

Sinmaffi töpfe
eingetroffell. Liter 0.25 Mk.
Minna Kantner, Rathausstr.6

Ceder»andinng
M . SIcafrM jr.. Rodt-
hfcittl, Masierheimerftr. 38.

♦♦♦♦♦
Sämtlidse

Blitzer
Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originälpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

S. Iniibiuh. Flörrheim
Karthäuferstr.6, Telefon 59.

Oss Inserat

im „Neuen Hochheimer Stadtanzeiger“
bringt Ihnen neue Kundschaft und

vergrössert Ihre Einnahmen!

mmmsmmmmomm
Prima Aelrenlrleir sowie Qockenzchiillrel,

Kartoffelflockeil auf Lager, preiswert, empfiehlt
LemdwirlschaftL. Bezugs- u. Absatz.
Genossenschaft Dettenheimerstr. 13.
®®®®®®®®®* ®®®®®m ®®®

Ernstes und Heiteres.
Ein sparsamer König.

In der Zeit der Frankenentwertung gibt KömS,
von Belgien seinen Untertanen ein bemerkenswertes'
von Sparsamkeit; er benutzt keinen Kraftwagen mehr, I"
ein billiges Motorrad. Die französischen Zeitungen, bist,
Vorbild zu rühmen wissen, finden folgenden Vorfall
amüsant: Der König fuhr auf seinem Motorrad tM
er von einer Polizeistreife angehalten wurde, die ihn
Bescheinigung über die für sein Rad gezahlte Steuer!
Das Erstaunlichste dabei ist, daß der König — vors
auch hierin — diese Steuer wirklich gezahlt und seine

ch tatsächlich bei sich hatte.au

Südtirol
Mutter

Ein Lesestück(!) für Schulkinder in SLdtirol.
Im Lesebuch der 4. Klasse für Knaben und

befindet sich dieser „Brief Enrico Totis t

„Wir befinden uns auf feindlichem Boden, wir st>s^
in den Augen der Welt noch einmal Sieger . Aber un!“ '
darf mit jenem des „Kaisers" nicht verwechselt wenV,
mit seiner Barbarei und mit seinen abstoßenden KanE
das Wesen des Krieges verdorben hat. Er sei verfing
verflucht seien alle, die auf seiner Seite stehen. Der Re¬
ist nicht ein Führer des Volkes, er ist ein Narr
Untertanen sind Affen. Daher nieder mit Deuts-hl^allen seinen Verbündeten, schwachen, habgierigen un
würdigen Völkern. Ich schließe, denn sonst überkon»̂ -
die Lust, in den Schützengraben zu laufen und nach
kräften auf diese österreichischen Hunde zu schießen."

UM1
Einstesnndt.

(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitui
Ein Notschrei aus der Claßmannsstratze . ,

Vor längerer Zeit schon hat ein Herr
dieser Stelle den derzeitigen Zustand der ElaßmandM
der nachgerade jeder Beschreibung spottet , eines '
unterzogen . Leider nur mit dem Erfolge , daß dm
tischen Betrachtungen auf unsere maßgebenden Ste >“'
selbe Wirkung ausgeübt haben , ungefähr , wie n>el1 \
Landwirt einem Haus - und Stallgenoßen ins
Man wird beim Beschreiten der Straße von der Z.
ziusstraße ab bis zum Spengler 'schen Neubau leW
die Steingerölle des Altkönigs erinnert . ,

Wann wird dieser Jammerzustand ei»
finden?  -

Arbeitslose und arbeitswillige Leute sind noaiT
hier und würden gern ihr Brot ' verdienen , wenn !'
durch die Gemeinde beschäftigt würden . u

Mehrere AnM.

AmMe'MarinlniGiii!ino!>nDer StalltB
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Betrifft : Trommler - und Pfeifer Korps - »
Der Kommandierende General der RheinarNw^

auf Grund einer Ermächtigung der Rheinlandsk >E ‘
die Verwendung von Trommler - und Pfcifferkorr
Umzügen innerhalb des besetzten Gebiets verböte»- .
Verbot wird auf die Ordonnanz 295 (Militarist
bildung ) gestützt.

Hochheim a. M ., den 9. August 1926 . . -j
Die Polizeiverwaltung : Arzd^

§

vas stelch Zer Mechanik (Physik für
Eine volkstümliche Darstellung der Physik und ihrer
Nischen Anwendungen. ^4«nullIminime II. (,
Von Hans Günther , dem bekannten technischen
Dus 'Werk enthalt auf etwa 400 Seiten über 440 all“ ,!

cnits - rrvr . n . ~ - . — U,,y
" cuujuu au, kudu  4iiu oetten übet 44U ”

Itche Bilder . Die stets allgemeinverständtichen Erklär M
sind außerdem durch weit i der 250 leicht ausführbar - ,j
periment-Anleitungen anregend gestattet. Großformat.g/
Rfm 12.— (Schw. Fr . 15.—) Ja Ganzleinen RM-, „ j11
(Schw. Fr 20.- ) Auch in 13 Lieferungen zu bezE

je Rm . 1.— (Schw. Fr 1.255).
. (Verlag Dieck & Eo, Stuttgart.) .

An der Kenntnis der Physik kann der moderne
jeber Verufsklafse ebensowenig achtlos vorüberqehen- 4,pik-
den gewaltigen Umwälzungen auf dem Gebiete der
Das Bedürfnis nach nolurwifsenschaftlicher Bildung m

mit Macht immer weitere Kreise! „j
?DW  istr die örundlaoe aller
Zu beziehen durch: Buchhandlung H Dreisbalh^ ö-̂
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